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Bericht des 1. Vorsitzenden zum Jahr 2015
Dieser Bericht beschreibt den Verlauf des Jahres 2015 des Evangelisch-Lutherischen Gemeindevereins Nürnberg-Laufamholz e. V. zur Mitgliederversammlung 2016. 
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1. Allgemeine Situation des Vereins

Im vergangenen Jahr war waren die Aktivitäten der Nachbarschaftshilfe und der Betrieb unserer Kindertagesstätten die Schwerpunkte. Im Bereich Kindertagesstätten hat uns die Suche nach neuem Personal zur Entlastung unserer Mitarbeiter beschäftigt. 
In der letzten Mitgliederversammlung haben wir unsere langjährige Schriftführerin Frau Stern-Ludescher verabschiedet und Frau Sylvia Geiling neu in dieses Amt gewählt. Seither werden unsere Protokolle von ihr geführt. Der Vorstand ist im vergangenen Jahr zu 3 Sitzungen zusammengetreten und der Ausschuss hat sich zu einer Sitzung getroffen. Außerdem haben wir vier Dienstbesprechungen abgehalten. Die Gesellschafterversammlung der DNO traf sich zweimal. Es gab zwei Beirats-Sitzungen der DNO. Die Mitarbeiter der Nachbarschaftshilfe trafen sich 6-mal.
Die Anzahl unserer Mitglieder hat sich im letzten Jahr leicht erhöht. Anfang 2015 waren es 555 Mitglieder, 7 Mitglieder sind verstorben, 15 Mitglieder haben im Jahr 2015 den Verein verlassen, 1 Mitglied ist unbekannt verzogen. Es gab keine Ausschlüsse. Es gab 32 Neuaufnahmen, damit beträgt die Zahl der Mitglieder zum Jahresende 2015 insgesamt 568 Mitglieder. 
Zu Ende des Jahres 2015 beschäftigten wir insgesamt 38 Mitarbeiter (inkl. Berufspraktikantin, Vorpraktikanten/Hausmeister, Küchenhilfen/Reinigung, Mitarbeiterinnen in Elternzeit). Davon 17 MA in LAH (2 in Elternzeit) + 3 MA in der Krippe, 13 MA in REH sowie 2 MA in der Verwaltung und 3 für IT und Hausmeisterdienste. Davon waren Vollzeitkräfte: 4 in LAH, 2 in der Krippe sowie 6 Vollzeitkräfte in REH. 
Im Jahr 2015 hatten wir 5 Neueinstellungen, 2 Mitarbeiter haben uns verlassen. Aktuell haben wir 38 Mitarbeiter. Darüber hinaus zählen wir unverändert 3 Vorstände, eine Schriftführerin, vier Mitglieder im Beirat, zwei Rechnungsprüferinnen sowie zwei ehrenamtliche Mitarbeiter (Herrn Wörner und Herrn Knabel) und ca. 35 weitere ehrenamtliche Mitarbeiter in der Nachbarschaftshilfe.
Der Gemeindeverein nahm an verschiedenen Festen in Laufamholz teil. Er trat mit der Losbude des Kindergartens zur Kirchweih in Erscheinung. Die DNO und die Nachbarschaftshilfe beteiligten sich mit einem Info-Stand beim Gemeindefest. Zum Erntedankfest sang der Kindergarten einige Lieder am Backofenfest des Vorstadtvereins. Der Elternbeirat der beiden Kindertagesstätten veranstaltete wieder zwei Basare für Kinderkleider, Spielsachen und andere Gebrauchsgegenstände für Kinder zur Unterstützung der Kindergärten. Die Nachbarschaftshilfe fand auch bei den anderen Laufamholzer Vereinen und Parteien eine positive Rückmeldung und wurde dort häufig als gutes nachbarschaftliches, soziales Engagement erwähnt. 
2. Situation in den Einzelaufgaben

2.1 Die Gebäude und Außenanlagen
Die Linde der Kindertagesstätte Laufamholz ist von einem Pilz befallen, was es notwendig machte umfangreiche Baumpflegemaßnahmen zur Sicherung der Kinder vor herabfallenden Ästen in Angriff zu nehmen. Im vorletzten Winter musste der Baum nochmal erheblich gekürzt werden. Der Baumstamm ist Teil der Spielgerätekombination. Wir hoffen, dass nach dieser Maßnahme, die Linde soweit stabil bleibt und eventuell nochmal gut austreibt.
In Laufamholz wurden im letzten heißen Sommer im Neubau erhebliche Temperaturen gemessen. Deshalb haben wir in der Sommerzeit die Lüftung zur Kühlung über Nacht durchlaufen lassen. 
Die Sanitärräume in Laufamholz und Rehhof benötigen innerhalb der kommenden 5 Jahre eine grundlegende Sanierung. 
Im Laufe des Jahres 2014 wurde im Kindergarten Rehhof eingebrochen. Der Sachschaden bewegte sich im 5-stelligen Bereich. Es wurde an mehreren Fenstern und Türen versucht aufzubrechen. Ein Fenster auf der Rückseite gab nach. Zwei Innentüren wurden aufgebrochen und im Schreibtisch der Leiterin nach Bargeld gesucht. Der Schaden wurde repariert und die beschädigten Fenster erneuert. Der Schaden wurde durch die Versicherung abgedeckt. Zum besseren Schutz vor Einbruch wurden im vergangenen Jahr im Außenbereich Leuchten mit Bewegungsmeldern angebracht.
Durch Vermittlung von Eltern konnte bei einer Mitarbeiteraktion der Firma Novartis, die Außenanlagen des Kindergartens Rehhof verschönert und der Bolzplatz erneuert werden. Zur Kanalsanierung muss in Rehhof müssen fünf Engstellen, die nicht mit der Kamera befahren werden konnte, durch Öffnungen des Kanals von außen, durch die Firma Brochier geprüft und saniert werden. Diese Arbeiten wurden für die Zeit in diesen Sommerferien terminiert. 

2.2. Die Kindertagesstätten allgemein
Bereits im Kindergartenjahr 2015/16 wurde geprüft, ob sich die Weiterführung der Marienkäfergruppe im Gemeindehaus nochmal rentieren würde. Nach den Anmeldetagen 2015 haben wir die Fortführung der Gruppe beschlossen. Dies wirkte sich auf die Gesamtbelegung des Kindergartens aus. 
Wir konnten die letzten Plätze in Rehhof erst im Dezember 2015 auffüllen, weil die entsprechenden Kinder erst ihren 3. Geburtstag hatten. In Rehhof haben wir nur die Genehmigung Kinder ab 3 Jahren aufzunehmen.

Eine Hauptaufgabe von Fr. Plato war es, das Personal der Kindergärten so zu planen und zu steuern, damit dies den Vorgaben des Jugendamtes bzw. des Bay. Kinderbetreuungsgesetzes entsprach. Die Veränderung einer Verordnung brachte es mit sich, dass nun auf zusammenhängende Krankheits- und Urlaubstage innerhalb einer Einrichtung besonders geachtet werden muss, da sonst erhebliche Kürzungen in der Förderung drohen. Die neue Staatsministerin hat den Erlass nur bis auf weiteres ausgesetzt. Im Verlauf des letzten Kindergartenjahres wären wir durch längere Krankheiten, Urlaube und Schulungen des Personals von Förderkürzungen betroffen gewesen. Durch eine verbesserte Personalausstattung versuchen wir diese Personalengpässe möglichst zu vermeiden. 
Unser Kindergartenreferentin, Frau Barbara Plato, hat uns auf eigenen Wunsch zum 30.4.2016 verlassen. Seit Mitte Februar 2016 hat sich Frau Kathrin Leuner in ihr Aufgabengebiet eingearbeitet. Das Ausscheiden von Frau Plato bedauern wir sehr. Sie hat die Arbeit in unseren Kindertagesstätten in den letzten 10 Jahren doch maßgeblich geprägt. Wir danken ihr ganz herzlich für diese treue und sehr gute Arbeit mit der sie uns in den letzten 10 Jahren verwöhnt hat.
Durch die nachträgliche Erhöhung der Förderung konnte ein negatives Betriebsergebnis wie es budgetiert war, vermieden werden. Auch in diesem Jahr werden durch Tariferhöhungen der Gehälter unserer Mitarbeiter Mehrkosten entstehen, die zu einem negativen Jahresergebnis führen können. Wegen der steigenden Kosten haben wir zum September 2015 die Elternbeiträge der Einrichtungen erhöht. Für 2016 planen wir nochmal eine Erhöhung. Wir hoffen außerdem, dass durch die zusätzliche staatliche Förderung, ein negatives Jahresergebnis vermieden werden kann.
2.3. Die Kindertagesstätte in Rehhof

Im Kindergartenjahr 2014/2015 wurde auch wieder eine Betreuung für Schulkinder, die vorher den Kindergarten Rehhof besuchten und die Einrichtung kannten, angeboten. Dieses Angebot kann auch in den kommenden drei Jahren mit Genehmigung vom Jugendamt von maximal 10 Kindern in Anspruch genommen werden. 

Die Berufspraktikantin Frau Luca Gonze war für ein Jahr im Kindergarten beschäftigt. Sie wurde im September 2015 zur Entlastung unseres Personals übernommen. Neue Berufspraktikantin ist Frau Vanessa Stepper. Frau Sercan Vallizadeh wurde zusätzlich als Vorpraktikantin eingestellt. 
Anlässlich eines Betriebsjubiläums wurde uns eine Spende überreicht mit der wir neue Fahrzeuge für die Kinder anschaffen konnten. 
Ich danke unserem Team der Kindertagesstätte Rehhof für seine sehr gute Arbeit. Zur pädagogischen Arbeit der Kindertagesstätte erhalten Sie noch einen gesonderten Bericht. 

2.4 Die Kindertagesstätte in Laufamholz

Das Team in Laufamholz veränderte sich wieder zum neuen Kindergartenjahr. Als Vorpraktikantin ist Freu Katrin Faltermeier seit 1.9.2015 bei uns. Frau Kathrin Wiesenhütter und Frau Katrin Hackner sind in Elternzeit. Neu hinzu kam Frau Nadja Pillhofer. Frau Katharina Fritsch übernahm die Leitung der Krippengruppe. Nach der Kündigung vom Frau Sylvia Zettner haben wir im März 2015 Frau Joanna Miniszewska eingestellt. 
Die Anmeldetage 2015 brachten noch einmal einen Überhang an Platznachfragen mit sich, der in der Marienkäfergruppe gedeckt werden konnte. Auch für das neue Kindergartenjahr 2016/2017 planen wir mit der Marienkäfergruppe. Über die Weiterführung der Gruppe werden wir von Jahr zu Jahr entscheiden müssen. Momentan haben wir noch einige freie Plätze im Kindergarten Laufamholz für das nächste Kindergarten Jahr. Die Personalzusammensetzung in der Krippengruppe ab September 2015 hat sich als schwierig erwiesen. Dies führte nach verschiedenen Lösungsinterventionen durch die Kindergartenreferentin und den Vorstand dazu, dass der alte Zustand ab 1.12. 2015 wie vor dem Wechsel im September wieder hergestellt wurde. Damit konnte bei allen Mitarbeitern wieder eine zufriedenstellende Situation erreicht werden.
Wir bedanken uns beim Team für sein großes Engagement in unserer Kindertagesstätte. Dies zeigte sich gerade in Zeiten von Langzeitausfällen im Team. Zur pädagogischen und inhaltlichen Arbeit des Kindergartens werden wir noch den Bericht aus Laufamholz hören.

2.5 Die ambulante Pflege durch die DNO

Im vergangenen Jahr gab es Veränderungen in der Geschäftsführung der DNO. Fr. Lettenmeier ist im Lauf des Jahres ausgeschieden, nach dem sie nicht zur Vorstandsvorsitzenden gewählt wurde. Ihre Aufgabe übernahm der neue Vorsitzende Pfarrer Hartmann. Ein weiterer Wechsel des 2. Geschäftsführers fand zum 31. Januar 2015 statt. Herr Dr. Beyer schied als Verwaltungsdirektor aus und gab damit auch das Amt des Geschäftsführers ab. Seine Aufgabe übernahm Herr Winkler. Wegen dieser Wechsel gab es zwei Gesellschafterversammlungen 2015. In der Gesellschafterversammlung im September wurde außerdem beschlossen, dass Beschlüsse auch im Umlaufverfahren gefasst werden können. Sollte ein Gesellschafter dieses Verfahren für einen Beschluss nicht mittragen, muss auf jeden Fall eine Gesellschafterversammlung einberufen werden. Erstmals wurde das Umlaufverfahren im Dezember 2015 genutzt um das Budget für 2016 zu beschließen. 
Für die Diakoniestation in Altenfurt musste ein Pflegedienstleiter der Diakonie-Nord-West vorübergehend als Leiter einsetzt werden, da der Pflegedienstleiter ein lukratives Stellenangebot angenommen hatte. Die langjährige Pflegedienstleiterin Frau Steiner ist im vergangenen Jahr als Mitarbeiterin der DNO endgültig auf eigenen Wunsch ausgeschieden. 
Das Jahr 2014 hat die DNO mit einem Verlustes von 4117,23 abgeschlossen, dieser Verlust wurde durch den Gewinnvortrag des Vorjahres ausgeglichen, so dass noch ein Bilanzgewinn von ca. 6000 € übrig blieb. Als Ursache des Verlustes wurde der langfristige Ausfall von Frau Steiner genannt, die das ganze Jahr 2014 erkrankt war. Das Ergebnis für 2015 ist noch nicht bekannt, aber es wird wieder mit Verlust gerechnet. 

Frau Albert hat die Fortbildung zur Pflegedienstleiterin gemacht und führt nun die Station in Mögeldorf. 
2.6 Der diakonische Besuchsdienst

Frau Hennemann hat die Koordination des diakonischen Besuchsdienstes übernommen. Für diesen Bereich wird noch einen gesonderten Bericht abgegeben. Mir bleibt nur der Dank an Frau Hennemann und das engagierte Helferteam. 

2.7 Die Nachbarschaftshilfe

Im Jahr 2014 wurden die Aktivitäten der Nachbarschaftshilfe gestartet. Durch die Vorarbeiten 2013 und die Kooperationsvereinbarungen mit den Vereinen und Kirchengemeinden in Laufamholz, der Klärung der Organisationsfragen konnten wir 2014 mit einer großen Zahl an ehrenamtlichen Helfern starten. Die Erfahrungen der Helferinnen und Helfer wurden im regelmäßigen Austausch bearbeitet. Durch dieses Vorgehen konnten die Helfer Sicherheit im Umgang mit  ihren Kontaktpersonen gewinnen. Alle haben aus diesen Gesprächsrunden gelernt. Im Jahr 2015 konnte Frau Berger für die Koordination gewonnen werden. Sie entlastete Frau Plato damit sehr. 
3. Finanzielle Situation

Auch in 2015 waren unsere zwei Kindergärten, die Schulkinderbetreuung und auch die Kinderkrippe und im neuen Kindergartenjahr ab Dezember 2015 voll belegt, bei durchschnittlich guten Buchungszeiten. 
Unser Haushaltsvolumen hat sich gegenüber dem Vorjahr nochmals erhöht auf: € 1.334.164,72 (Vj. € 1.247.609,68) +6,9%, mit einem leicht positiven Ergebnis in Höhe von € 3.515,54 (Vj. 8.073,41). 
Investitionen, Instandhaltungen und Reparaturen sind im Bericht des Schatzmeisters enthalten. Auch über die Vermögens- und Ertragslage wird Herr Schmeißer gesondert berichten. Ich bitte Sie diese Informationen aus seinem Bericht zu entnehmen.

4. Ausblick auf die Zukunft des Vereins

Die Anmeldetage 2016 haben gezeigt, dass der Bedarf an Kindergartenplätzen in Rehhof gedeckt ist. Für Laufamholz war die Nachfrage nochmal so, dass wir die Marienkäfergruppe wieder belegen können, es gibt aber noch freie Plätze. Den zusätzlichen Raum im Gemeindehaus haben wir vom Jugendamt für eine auf fünf Jahre befristete Nutzung im Gemeindehaus sowie Mietkostenbeihilfe bewilligt bekommen. Solange der Bedarf für Kindergartenkinder besteht, wollen wir diesen Raum für Kindergartenkinder nutzen. Im Jahr 2017 werden nur 16 Kinder, den Kindergarten verlassen, so dass wir in Laufamholz nur 1 Kind neu aufnehmen könnten. Sollte sich diese Situation tatsächlich so ergaben, müssen wir mit dem Jugendamt über eine Fortführung der Marienkäfergruppe nachdenken. 
Die Lage im Bereich der Kinderbetreuung wird durch ständige neue Anforderungen durch den bayerischen Staat, z. B. Verbesserung des Anstellungsschlüssels (Verhältnis von erzieherischen Mitarbeitern zu Kindern), erst nachtägliche Erhöhung der Förderung und Tariferhöhungen schwieriger. Dies macht die Kalkulierbarkeit unserer Kosten und der Einnahmen immer schwerer. Im Jahr 2015 haben wir durch die nachträgliche Erhöhung der Förderung einen geringen Überschuss erwirtschaftet. Das Budget 2016 geht von einem geringen Gewinn aus.
Für den Gemeindeverein ist auch zukünftig die Verbundenheit mit der ambulanten Pflege ein wichtiges Ziel des Vereins, weil dies so in unserer Satzung verankert ist. Mit der Nachbarschaftshilfe haben wir ein zusätzliches Standbein geschaffen, das diesen Bereich abrundet. Bereits mit den ersten Einsätzen der Nachbarschaftshilfe konnte sich die Vernetzung mit der DNO bewähren.
Die weitere Mitgliederentwicklung müssen wir im Auge behalten. Nur mit einer breiten Basis an Mitgliedern können wir alle anstehenden Aufgaben bewältigen und den Verein auch in Zukunft erfolgreich weiterführen.

5. Dank an die Mitarbeiter

Ich danke unserem 2. Vorsitzender Walter Hufnagel für sein Engagement in unserem Verein. Er hat das Projekt Nachbarschaftshilfe wesentlich geprägt, mich in verschiedenen Gremien und bei Terminen vertreten, meine Arbeit erleichtert und die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert. Wir danken Herrn Schmeißer, der mit großer Umsicht die Finanzen des Vereins im Blick hatte. Wie bereits erwähnt, hat uns Frau Plato zum 30.04.2016 verlassen. Wir danken Frau Plato für die Arbeit, die sie in den vergangenen 10 Jahren für unsere Einrichtungen geleistet hat und wünsch ihr alles Gute und Gottes Segen für ihre weiteres Leben. Wir werden sie sehr vermissen. Wir hoffen, dass sie uns noch bei unseren ehrenamtlichen Aufgaben weiter unterstützen wird. Im Projekt Nachbarschaftshilfe hat sie einen Hauptbeitrag in den ersten Jahren geleistet. Ich danke Herrn Wörner für seine ehrenamtliche Tätigkeit in der Vereinsverwaltung und bei anderen organisatorischen Aufgaben und der Gestaltung unserer Plakate und Flyer. Ich danke H. Dr. Krag für seine weitsichtige Beratung in Rechtsfragen. Ich danke den Mitgliedern des Ausschusses für ihre Arbeit im vergangenen Jahr. Ich danke allen ehrenamtlichen Helfern der Nachbarschaftshilfe und den Mitarbeitern des diakonischen Besuchsdienstes. Unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter in Rehhof Herrn Knabel. Ich danke den engagierten Mitgliedern des Elternbeirats für die Mitarbeit bei Festen, bei Gartenaktionen, Basaren, der Losbude und im Ausschuss. Ich danke unserer neuen Schriftführerin Frau Sylvia Geiling für das Führen der Protokolle. Ich danke unseren beiden Rechnungsprüferinnen, die auch in diesem Jahr die Belege unter die Lupe genommen haben und ihre ordnungsmäßige Verbuchung geprüft haben.
Zum Schluss möchte ich allen hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meinen Dank für die geleistete Arbeit aussprechen. Sie haben mich durch ihre Arbeit bei meinen Aufgaben wesentlich unterstützt. Nur dadurch konnte ich meine Arbeit auch ordentlich tun. Ihr Engagement hat es ermöglicht, dass der Verein seine Aufgaben erfüllen und die berichteten guten Fortschritte erzielen konnte. Für diese außerordentliche und engagierte Leistung kann ich nur Danke und ein herzliches "vergelt's Gott" sagen. Ich hoffe, dass sich im Kreis unserer Mitglieder immer wieder Mitarbeiter finden, die Aufgaben übernehmen.

Nürnberg, den 25. April 2016 

Wolfgang Rath

1. Vorsitzender

Häusliche Pflege�und Betreuung�


Besuchsdienste�Jugendarbeit
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